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^ «ausbore erschein!
°» S -»»-

' und Feiertagen.

Bezugspreis
«ad Homburg  em-

^n-Klich Bringerlohn
durch die Post

' KMgebühr ) M2 .25
im  Vierteljahr.

^heuilurte « : 20 Pfg.
'„ laummern : neue

^ ältere 10 Pfg.

, Ausgabe oer Zeitung
l»t nachm. 3x/2 Uhr.

annlsbokk
Anzeigen kosten die jiws«
gespaltene Zeile IS Pfg ,

im Rekl .iweteil 30 Pfg.

Bet öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

^öomßurger
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

ageötatt.

Daueranzeigen im Woh-
nungsanzetger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstrahe 1. Fernspr . 9.

,ebnch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

xiteres allgemeines Vorrücken der Hee-
we Hindenburg ; Wolkowis! wird ge>

"en; 2 800 Gefangene , 4 Maschinenge.

^ Heeresgruppe des Prinzen Leopold
lyern geht in der Gegend der Flütz-

^lwionka und Rozanka weiter vor;
Piuschany werden 1000 Gefangene ge-

, bet Nähe der Sereth Mündung stür-
terreich-ungarische Truppen nordwest-
, Szuzarka die feindliche Stellung,

chmen 20 Offiziere , 4 400 Mann ge-
und erbeuten 7 Maschinengewehre,

l bisherige, russtsche Oberkommandie-
,, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch,
>seines Kommandos enthoben und nach

aukasus versetzt. Den Oberbefehl über-
t der Zar selbst.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Die fortgesetzten rufiischen Angriffe zwi¬

schen der Zlota Lipa und dem Dniestr hatten
auch gestern keinen Erfolg . Durch Gegenstoß
wurden eingedrungene feindliche Abteilungen
wieder aus unseren Gräben und an der Front
der ottomanischen Truppen über die rufiischen
Ausgangsstellungen hinaus zurückgeworfen.
Ueber eintausend (1000) Gefangene und meh¬
rere Maschinengewehre sind eingebracht.

In den Karpathen setzte der Gegner starke
Kräfte gegen unsere Höhcnstellungen westlich
und südwestlich von Schipoth und bei Dorna
Watra ein. Nordwestlich des Kabul wurde
dem Druck nachgegeben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei Dobric ist der erneute feindliche An¬

griff wiederum gescheitert.
Der Erste Eeneralquartiermeister

Ludendorff.

Im Luftkampf verloren unsere Gegner in
den letzten Tagen — vorwiegend an der
Somme — neun (9) durch unser Abwehrfeuer
drei (3) Flugzeuge . Hauptmann Boelcke hat
den 22. feindlichen Flieger abgeschofien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von wiederholten vergeblichen

rufiischen Angriffen gegen bayerische Truppen
bei Stara Cerwiszce am Stochod ist die Lage
vom Meere bis an dieKarpathen unverändert.

In den Karpathen setzt der Feind seine An¬
griffe fort . Westlich von Schipoth hat er
Gelände gewonnen . Sonst ist er überall ab¬
gewiesen.

Südlich von Dorna Watra haben deutsche
Truppen mit rumänischen Kräften Fühlung
gewonnen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Silistria ist gefallen.
Die blutigen Verluste der Rufien und Ru¬

mänen in den letzten Kämpfen stellen sich als
sehr bedeutend heraus

An der mazedonischen Front keine Ereig-
nifie von besonderer Bedeutung.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

Amtliche Kriegsberichte.
tzes Hauptquartier , 9. Sept . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Sie feindlichen Jnfanterieangriffe an der

me liehen tagsüber nach. Eine englische
mternehmung am Foureaux -Walde und
liche französische Angriffe gegen den Ab-
t Berny—Denicourt sind mißlungen.

Wir säuberten kleine, in Feindeshand ge-
' | eTeile unserer Stellung . Der Artille-

' geht weiter.
str der Maas lebte das Gefecht nord-

I der Feste Souville wieder auf . Nach
Avollen Kämpfen haben wir einen Teil
!hier verlorenen Bodens wieder in der

Nachts heftiges beiderseitiges Artille-
>er vom Werk Thiaumont und bis Cha-
Lalde.

Großes Hauptquartier , 10. Sept . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Schlacht an der Somme nimmt nach

der vorgestrigen Kampfpause ihren Fortgang.
Der englische auf 15 Km. breiter Front zwi¬
lchen Thiepval und Combles erfolgte Stoß
brach sich a,c der Standhaftigkeit der unter
dem Befehl der Generale Frhr . Marschall
und von Kirchbach stehenden Truppen . Bei
Longueval und Einchy sind die Nahkämpfe
noch nicht abgeschlofien. Die Franzosen wur¬
den im Abschnitt Barleux —Belloy von Regi¬
mentern des Generals von Quast blutig abge¬
schlagen. Nordwestlich von Chaulnes machten
wir bei Säuberung einzelner Erabenteile Ge¬
fangene und erbeuteten sechs (6) Maschinen¬
gewehre.

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte
südlich des Werkes Thiaumont und östlich
von Fleury ab. Eingedrungener Feind ist
durch Gegenstoß geworfen.

LDie sieben Geheimnisse.
m«  au» de« dunkelste, England

vonW. M a j o w « ki.
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ine Worte drangen mir tief ins Herz.

: das nicht ein weiterer Beweis , daß das
«n in Kew von ihrer Hand ausge¬

henden war?
liebt sie!" erklärte seine Frau und

‘EG dabei. „Er würde ihr alles oer-
Meiner Ansicht nach wären wir am

^ wenn wir das Verhältnis zwischen
n Äffern würden ."

testet ll

KV*
ittcn lBI
erntiet«1-,
Mb-l-r

blirte
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W' t ■
Mze>

per*

«nklich stand er still und zweifelte an-
, 'w, ob er ihrem Vorschläge zustimmen

Üblich sagte er : „Das wäre möglicher¬
es diplomatisch gehandelt . Wenn wir
^ iusammenbringen könnten , würde er
> Versuchen, das Rätsel zu lösen,
W- Wir wifien ganz gut , daß ihm das
Ueft“ n®en  nichtsdestoweniger find
i ständigen Bemühungen ebenso lang-

* * std ganz meine . Meinung ."
Mein Kind ", sagte er. „Du hast

lq. ^ .Angelegenheit unterstützt wie sel-
M «>eib es getan hätte . Wenn Du es
ĵ notwendig hälft . Boyd und Ethel
k ^ "bringen . so mußt Du es ganz
S|*tto.e9e bringen , denn ich darf ja nicht
. ^ Udflache erscheinen."
^ ^ deinetwillen werde ich den Versuch
■ " T“9 tc  ste - Ms Ethels Schwe-
EJ ; ntit  die Freiheit nehmen, und ihm

, " ug sagen."

Wien , 10. Sept . (WB .) Amtlich wird oer¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stel¬

lungen westlich des Cibo-Tales wurde abge¬
wiesen. In Ostgalizien ist Ruhe eingetreten.
Sonst keine Ereignifie.

Front des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Stellenweise etwas lebhaftere Artillerie-
tätigkeit . Am unteren Stochod scheiterte ein
feindlicher Angriffsversuch im Artillerie-
Sperrfeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front standen die

Karsthochfläche und der Tolmeiner Brücken¬
kopf unter stärkerem feindlichen Artillerie-

E®0 5>irst ihm irgend eine schöne Ge-
% erzählen ", fügte er lachend

zu
tfpfgü

■firr ' r 1*’ sein, die letzten Ereig-
l ^vglichst unschuldigem Lichte hinzu-

stellen, um den Weg zur Versöhnung zu
ebnen" , sagte sie und stimmte in sein Ge¬
lächter ein.

„Ein schwieriges Unternehmen , fürwahr,
die Affäre in Kew als harmlos hinstellen zu
wollen," bemerkte er . „Aber Du bist wirklich
ein Prachtweib , Mary , Du Haft bisher gerade¬
zu bewundernswert gehandelt , Du hast alle
Welt getäuscht, selbst den alten Sir Bern¬
hard ." I

„Ich habe es um Deinetwillen getan ",
war ihre Antwort . „Ich habe ein Versprechen
gegeben und es auch gehalten . Bis dahin sind
wir sicher, aber wir können nicht vorsichtig
genug sein, denn wir haben Feinde ringsum ."

„Das gebe ich zu", erwiderte er voll Unge¬
duld . „Wenn Du es aber für geraten hältst,
kannst Du dem Doktor möglichst bald Ethels
Unschuld vor Augen führen . Du wirst ihn
wohl schon morgen früh sehen."

„Wahrscheinlich nicht, denn er reist bereits
mrt d m Achtul -. -■>; ab . Wenn mein Plan
jedoch gereift ist, werde ich ihn in London
aufsuchen."

„Und wenn ihn je eine Frau zu tauschen
vermag , so bist Du es , Mary, " lachte er.
„Eine trauernde Witwe , wie Du . könnte selbst
den Teufel täuschen."

„Ich werde wahrscheinlich morgen schon
nach der Stadt fahren ", erklärte sie, nachdem
sie über seine Aeußerung gelacht hatte . „Wo
hältst Du Dich gegenwärtig verborgen ?"

„In Birmingham . Eine große Stadt bietet
mir bedeutend mehr Sicherheit , wie ein Dorf.
Mit dem 6Uhr-Zug reise ich ab und bin von
da an wieder verschollen."

„Du hast doch Bekannte in Birmingham,
nicht wahr ? Ich erinnere mich, daß wir dort
einmal mit einer Famile namens Trolett zu¬
sammenwohnten ."

feuer. Lebhaftere Artillerie - und Patrouillen¬
tätigkeit an einzelnen Abschnitten der Tiroler
Front hält an . Nördlich des Travignolo-
Tales zerstörten unsere Truppen eine vorge¬
schobene feindliche Deckung und brachten hier¬
bei, ohne selbst auch nur einen Mann zu ver¬
lieren , den Italienern beträchtliche Verluste
bei.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Sofia , 9. Sept . (WB .) Bulgarischer Ee-
neralstabsbericht vom 9. September.

Rumänische Front : Am Donau -Ufer
herrscht Ruhe , bloß in der Richtung auf Wi-
din wurden vom rumänischen Ufer einige
Schrapnellschüfie abgegeben.

Nach der Kapitulation von Tutrakan ha¬
ben die Rumänen vom linken Donauufer die
Stadt beschofien. Als Erwiderung darauf hat
unsere Artillerie Oltenitza bombardlert.

Die Vorrückung in der Dobrudscha dauert
mit großem Erfolge fort . Ueberall geschlagen,
zieht sich der Gegner zurück. Am 0. September
versuchte eine rumänische Division der Be¬
satzung von Silistria den Truppen von Tutra-
kän zu Hilfe zu kommen, sie wurde jedoch von
unseren Truppen bei dem Dorfe Sansarlar
(zirka 20 Kilometer südöstlich von Tutrakan)
angegriffen , geschlagen und zum Rückzuge ge¬
gen die Festung gezwungen . Wir nahmen hier
?■ Offiziere und 130 Mann gefangen and er¬
beuteten drei Schnellfeuerbatterien . ferner
Pferde und viel Kriegsmaterial.

Am 5. 6. und 7. September entwickeltensich
erbitterte Kämpfe in der Gegend von Do-
britsch und endeten am 7. nachmittags mit
der völligen Niederlage des Gegners , der das
Kampffeld verließ , gefolgt von unseren Trup¬
pen. Von Seiten des Feindes haben an diesen
Kämpfen teilgenommen die 61. rufiischeD' Vi¬
sion, eine rufiisch-serbische Division und die
19. rumänische Reserve -Division.

An der Meresküste herrscht Ruhe . Am 5.
September haben zwei feindliche Torpedo¬
bootszerstörer Kawarna und Baltschik beschos-

„Ach ja ", lachte er . „Aber ich meide sie
nach Möglichkeit. Zudem gehe ich am Tage
nie aus.

„Und wann werden wir uns Wiedersehen?"
„Zur verabredeten Zeit , wie gewöhnlich?"
„An derselben Stelle ?" fragte sie.
„Das ist wohl am besten, denke ich. Du

brauchst Dich von Hause nicht zu entfernen,
und ich bin hier in der Gegend vollständig un¬
bekannt ."

„Wenn uns aber dennoch ein Dorfbewoh¬
ner zu Gesicht bekäme, so könnte er plaudern
und im Dorfe verbreiten , daß ich heimlich mit
einem Liebhaber zusammenkomme," lachte sie.

„Solltest Du einmal erkannt werden, was
ich allerdings für unwahrscheinlich halte , dann
können wir unfern Treffpuntt sofort ver¬
legen."

„In der Zwischenzeit werde ich also meine
ganze diplomatische Kunst anwenden , um
zwischen Ethel und dem Doktor Frieden zu
stiften", sagte sie. „Rur so können wir uns
vor Entdeckung sichern.

„Ich kann aber den Grund seines kühlen
Verhallens ganz und gar nicht einsehen", be¬
merkte mein „toter " Patient.

„Er hat sie im Verdacht ."
„Aus welchem Grunde ?"
„Er ahnt die Wahrheit , wie sie mir er¬

zählt hat ."
Mr . Courtenay brummte unbefriedigt in

sich hinein.
„Hat ste ihn nicht vom Gegenteil zu

überzeugen versucht? " fragte er. Ich hatte im¬
mer den Eindruck, daß sie ihn um den Finger
wickeln könnte , weil er sehr verliebt war ."

„Vor der unglücklichen Affäre war das
wohl der Fall ."

„Und .jetzt will er nichts mehr mit ihr zu
tun haben , was ? Nun , sas , st ja schließlich
nach allem , was vorgefallen ist, sehr natürlich.

Sie ist nicht so verteufelt schlau wie Du,
Mary , andernfalls hätte sie es nicht erst da¬
zu kommen lassen, daß ihm ein Verdacht auf¬
gestiegen wäre . Sie muß irgend einen gro¬
ben Schnitzer begangen haben ."

„Morgen fahre ich nach der Stadt ", sagte
sie nachdenklich, „wir haben keine Zeit zu ver¬
lieren ."

„Du hast recht" , erklärte er. „Du müßtest
sofort ans Werk gehen, ihn aufsuchen und
mit ihm reden , denn er glaubt Dir doch alles.
Eines aber mußt Du mir versprechen, nämlich,
daß Du nicht zu Ethel gehst." —

„Weshalb nicht? "
„Weil es ganz unnötig ist," erwiderte er.

„Ihr seid nicht gut Freund und da könnte
alles vergeblich sein. Sie soll glauben , daß
er von selbst zu ihr zurückgekehrt ist. andern¬
falls kann sich unsere Situation nur noch
ernster gestalten . Sei also klug, denn wenn sie
glaubt , daß Du Dich für ihre Angelegenhei¬
ten interefiierst , könnte ste sich darüber
ärgern ."

„Du meinst also, ich soll den Doktor heimlich
aufsuchen, um ihn zu ihren Gunsten zu be°
einflufien , ohne daß sie etwas davon merkt?"

„Gewiß. Wenn die Versöhnung wieder
hergestellt ist, kannst Du es ihr ja erzählen.
Bei der Gelegenheit wird es Dir ja vielleicht
auch möglich sein, zu erfahren , was er denn
weiß, und worauf sich sein Verdacht erstreckt.
Eines jedoch ist gewiß , daß er trotz größtem
Scharfsinn die Wahrheit nicht einmal er¬
träumen kann ."

„Wer wäre auch dazu im Stande ?" fragte
sie lächelnd. „Wollte man die Geschichte er¬
zählen, so würde doch niemand daran
glauben ."

„Das ist es ja gerade ! Das Unglaubliche
an der ganzen Sache gewährleistet uns eine
gewifie Sicherheit ."

(Fortsetzung folgt.)
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£it . n im Sas -» ° °« K-" !t- nz° . L- »e-h° ui°- ,
Petroleumreservoire und den Bahnhof.
warfen über 200 Bomben auf den Hasen, die
Depots und die Kasernen von Mangalra.

An der mazedonischen Front herrscht Ruhe.

Der Bulgarenzar im Grohen
Hauptquartier.

Berlin . 9. Sept . (WB . Amtlich.) Seine
Majestät der König der Bulgaren , begleitet
von Seiner Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen . traf im Trotzen Hauptquartier tut
Osten zu Besprechungen mit Seiner Majest -.t
dem Kaiser ein . Im Gefolge des Königs be¬
finden sich der Kabinettschef ExzellenzDobro-
vitsch und die Flügeladjutanten Oberst Sto-
janoff und Major Kolfoff.

Angriff eines deutschen
U-Bootes gegen rumänische

Hasenanlagen.
Berlin , 9. Sept . (WB Amtlich.) Eines

unserer Unterseeboote hat Stadt und Haftn-
anlagen von Mangalia an der rumänischen
Schwarzen -Meer -Küste mit Granaten be-
schosien.

Neues Luftbombardement
von Tonstantza.

(WB Amtlich.) Deutsche Seeflugzeuge
haben am 7. September mittags Eetreide-
schuppen, Oeltanks und Bahnhof in Constantza
sowie im Hafen liegende rusiische Seestreit-
kräfte mit gutem Erfolg mit Bomben belegt.
Trotz starker feindlicher Gegenwirkung sind
sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurückge¬
kehrt.
Drei Luftangriffe auf Bukarest.

Bern . 10. Sept . (WB .) Einem Berichte
des Secolo aus Bukarest zufolge schreibt das
Blatt Take Jonescus zu den Luftangriffen auf
Bukarest , keine einzige europäische Stadt sei
von den Deutschen vom ersten Tage des
Kriegsausbruches an einem solchen Bombarde¬
ment ausgesetzt worden , wie Bukarest , lieber
Paris seien Zeppeline verhältnismätzig selten
erschienen. Auf London seien Luftangriffe
zwar zahlreich ausgeführt worden könnten
aber nur als vereinzelte Zwischenfälle hinge¬
stellt werden . Deutschland betrachte also Ru¬
mänien als seinen schlimmsten und hatzens-
werteften Feind , gegen den nicht nur Krieg
geführt , sondern an dem auch Rache genommen
werden müsse.

Türkische Tauchbooterfolge.
Konstantinopel , 7. Sept . (WB .) Bericht

des Hauptquartiers.
In Persien wurden an de, rusiischen Front

starke russische Truppen ber Diz Abad (?) . 35
Kilometer nordöstlich von Doelet Abad (?)
vertrieben.

An der Kaukasusfront wu .de ein nächt¬
licher Uebcrfall des Feindes untoe beträcht¬
lichen Bei rüsten für ihn zurückgeschlagen. Im
Zentrum i nd auf dem linken Flügel kein
Ereignis von Bedeutung.

ErOe Nachrichten trafen von unseren Un¬
terseebooten ein. Zwei fe rdviche Transport¬
schiffe und er>. feindlicher Segler wurden an
veretz-ebenen Stellen des Schwarten Meeres
vernichtet . Lines unserer Unterseeboote schütz
mit Erfolg drei Schütze gegen feindliche
Transportschiffe , die in einem Hasen im öst¬
lichen Schwarzen Meer ankerten , ab.

Bon der übrigen Front liegt keine Nach¬
richt von Bedeutung vor.

Der Mzegeneralitzimus.

Ein Seegefecht in der Nordsee?
Berlin ,11. Sept . Verschiedene Blätter

berichten aus Bergen : Bewohner der Inseln
westlich von Kaafjord und Marstenen melden,
daß sie in der Nacht zum 9. September Licht-
signale auf See wahrgenommen hätten.
Gleichzeitig wird von Sognafjord gemeldet,
datz man Scheinwerfer in Wirksamkeit gesehen
habe. Man hörte von südwestlicher Richtung
schwachen Kanonendonner und glaubt , datz
in der Nordsee ein Seegefecht staitgefunden
habe.

London , 10. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Lloyds meldet : der
norwegische Dampfer „Pronto " (1411 Brurto-
register-Tonnen ) ist gesunken.

London , 10. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der schwedische Dam¬
pfer „Gamen " (2595 Vruttoregister -Tonnen
aus Stockholm ist gesunken.

Stockholm, 10. Sept . (WB ) Meldung des
Schwedischen Telegraphen -Bureaus . In der
russischen Antwort auf den schwedischen Ein¬
spruch in der Angelegenheit des Dampfers
„Desterro ", die gestern überreicht worden ist,
wird mitgeteilt , datz der Befehlshaber des
Unterseebootes seines Befehles enthoben und
namentlich für den Mitzbrauch der schwedischen
Flagge schwer bestraft worden sei. Der „De-

lauminfeote“ Bad Homburgo. d. HStze. ÜlJeptembe

sterro" sei sofort freigegeben worden. Be¬
treffend die Dampfer „Worms " und „Litza-
bon" bleibe die rutzische Regierung dabei,
datz die Fälle dem Prisengericht unterbreitet
werden mützten. Schließlich teilt die rutzische
Regierung mit , sie habe eilten Sachverwal¬
ter ausersehen , der mit einem schwedischen
treter zusammen die Entschädigung für die
Versenkung des Dampfers „Syra " fest¬
stellen soll.

Ein Ministerrat in Wien.
Wien . 10. Sept . (WB .) Gestern hat unter

dem Vorsitz des Ministers des Aeutzern ein
gemeinsamer Ministerrat stattgefunden , an
dem die beiden Ministerpräsidenten , die ge¬
meinsamen Minister , sowie die österreichischen
und ungarischen Minister der wirtschaftlichen
Retzorts und die Leiter der österreichisch-un¬
garischen Ministerien des Innern teilnahmen.
Den Gegenstand derBeratung bildeten die mit
dem Kriege zusammenhängenden wirtschaft¬
lichen Fragen , insbesondere die Angelegen¬
heit der Lebensmittelversorgung . Es wurde
eine Erörterung über die Versorgung der Be¬
völkerung gepflogen und über die in dieser
Hinsicht als notwendig erkannten Matznah¬
men Beschlutz gefatzt.

Das perfische Kabinett.
Konstantinopel , 8. Sept . (WB .) Wie die

hiesige persische Botschaft erklärt , wurde das
Justizportefeuille in dem neuen persischen Ka¬
binett , das die rutzischen Zeitungen als rus¬
senfreundlich bezeichnen, Mustafa .uel-Mema-
lik anvertraut , der als wahrer Freund der
Türkei und Anhänger des Islam bekannt ist.
Außerdem stammt der neue Unlerrichtsmini-
ster Muhbir -uel-Saltaneh , der seine Studien
in Deutschland gemacht hat , aus einer als
Feindin des Absolutismus und der Nutzen be¬
kannten Familie . Er hat auch als Vali von
Täbris und Schiras feindselige Gesinnung ge¬
gen die englisch-russische Politik an den Tag
gelegt.

Die nordischen Reiche.
Kopenhagen , 9. Sept . (WB .) Amtliche Mel¬

dung : Gemäß dem Beschluß über das Zusam¬
menwirken der nordischen Reiche, der bei der
Königszusammenkunft in Malmö gefatzt wor¬
den war , und in Fortsetzung der Minister¬
zusammenkunft in Kopenhagen werden der
dänische Ministerpräsident und der Minister
des Aeutzern, der norwegische Staatsminister
und der Minister des Aeutzern und der schwe¬
dische Staatsminister und der Minister des
Aeutzern am 19. September in Kristiania
eine Zusammenkunft abhalten . Die dänischen
und die schwedischen Minister wohnen^wäh-
rend der Zusammenkunft im könglichen Schloß
als Gäste des Königs von Norwegen. Die
Zusammenkunft ist ein Ausdruck des Wun¬
sches der nordischen Reiche, unter Aufrecht¬
eihaltung einer loyalen , unparteiischen Neu¬
tralität zusammenzuwirken zur Wahrung der
Gerechtsamen und Jnteretzen aller neutraler
Staaten.

keine Gefahr . Man mütze entscklotzen auf
Sofia losgehen , da aber SarraU immer noch
nicht angreife , mütze der Grund in anderen
Dingen liegen ) vermutlich mangle es an der
Einheitlichkeit des Kommandos . Der Vier¬
verband sollte ebenso wie die Zentralmächte
einem General allein den Befehl im. Onent-
feldzuge übergeben.

Bern , 9. Sept . (WB .) „Popolo d'Jtalia"
sagt in einem Brief aus Rom, man sei dort
wegen des deutsch-bulgarischen Vormarsches
in Rumänien besorgt und verlange , oatz Sar-
rail baldmöglichst die Offensive ergreife.

Die griechische Regierung bleibt fest.
Sofia . 10. Sept . (TU.) Hiesige Blätter

melden aus Athen , Zainns erklärte vor einer
Deputation mazedonischer Nvtabilitäten , datz
solange die gegenwärtige Regierung am Ru¬
der bleibe , von Gegensätzen zwischen Grie¬
chenland und Bulgarien keineRede sein könne.

Lokales.

Vom Balkan.
Herves Unzufriedenheit.

Bern , 10. Sept . (WB .) Unter dem Ein¬
druck der Eroberung Tutrakans fragt Heros
in seiner „Victoire ", was die Alliierten nun
aufzubieten hätten , wo die Portugiesen blei¬
ben, und ob ein kleines italienisches Kon¬
tingent alles sei, was Italien einfetzc. die
Engländer ihre Truppen immer noch unge¬
nützt in Aegypten liegen ließen und vor allem,
ob nicht die Nutzen eine der deutschen gleich¬
kommende Anstrengung machen sollten. Heute
sei die Balkanfront zweifellos die Haupt¬
front , wo ein Sieg die Alliierten gewaltig
stärken würde , da eine Verbindung zwischen
Rußland und dem Mittelmeere gelänge , sodatz
Rußland Getreide und Leute gegen Kanonen
und Munition an die Entente abgegeben
könnte. Sollten die Alliierten die Interven¬
tion Rumäniens militärisch nicht auszu¬
nützen verstehen und Bulgarien nicht in eini¬
gen Wochen oder wenigstens einigen Monaten
überrannt haben , würde in der öffentlichen
Meinung Frankreichs ein starke Enttäuschung
platzgreifen.

Gegenüber dieser Stimme erzählt der
„Petit Parisien " seinen Lesern in einen! Leit¬
artikel , es seien 260 000 Nutzen und 60 000
Serben von Reni her gegen Bulgarien im
Vormarsch. Diesen Truppen werde sich wahr¬
scheinlich die rumänische Armee anschlietzen.
Er verlangt von dem rutzischen Eener alstab,
nicht nach Sofia , sondern sofort gegen Kon¬
stantinopel zu marschieren, damit noch vor
dem Anbruch des Winters die Dardanellen
für den rutzischen Verkehr mit dem Mittel¬
meer frei werden.

Borwürfe für Sarrail.
Bern , 9. Sept . (WB .) „Gazette de Lau¬

sanne" setzt Zweifel in den Ernst von Ear-
rails Offensivabsichten. Man habe erst davon
gesprochen, datz das Abflauen der Sommer¬
hitze und der Fiebergefahr in den Niede¬
rung ?» aügewartet it " « .; mütze, ehe die
Offensive durchführbar iei. Der Sommer fei
jetzt vorübe . und es sei angebracht,- aus den
Niederungen Mazedoniens adie  bulgari¬
schen Gebirge zu gehen. Griechenland sei auch

Die Not Venedigs.
Bern , 10. Sept . (WB .) Unter der Ueber-

schrift: Retten wir Venedig ! bringt Corriere
della Sera die Zuschrift eines Abgeordneten,
wonach österreichische Flugzeuge fast unfehl¬
bar in jeder mondhellen Nacht nach Venedig
kommen und die Bevölkerung in höchsten
Schrecken versetzen. Um den Angriffen ein
Ende zu machen, verlangt der Abgeordnete
Dergeltungsmatzregeln , vor allen Dingen eine
ernsthafte Bombardierung des Arsenals von
Pola , über dem die Italiener erst eillmal er¬
schienen seien. Wenn man entschlotzen vor¬
gehe, müsse man Pola , auch wenn es einige
Flugzeuge koste, ernstlich treffen können.

Zuspitzung des
japanisch-chinesischen Konflikts.

Rewqork , 6. Sept . (Funkspruch des WB .)
Depeschen aus Washington melden, daß Ja¬
pan infolge des Zusammenstoßes chinesischer
und japanischer Truppen in Chengchiatung in
der Ostmongolei am 13. August geheime For¬
derungen an China gerichtet habe. Die Lage
sei sehr ernst . Glaubwürdige Berichte sagen,
die Forderungen bedrohten die Herrschaft Chi¬
nas über die ganze innere Mongolei.

In hiesigen amtlichen Kreisen beobachtet
man die Entwicklung der Dinge mit wirklicher
Sorge , da man eine neue chinestsisch-japanische
Krisis befürchtet, die auch die Jnteretzen der
Vereinigten Staaten berühren könnte.

Amerika
und die schwarzen Listen.

Rework . 6. Sept . (WB .) Funkspruch de«
Vertreters des WB . Die Zeitungen besprechen
die Maßregeln , die vom Senat angenommen
wurden und Vergeltungsmaßnahmen gegen
die britische Schwarze Liste usw. gestatten . Die
Blätter heben den drastischen Charakter die¬
ser Maßregeln hervor , erklären aber , datz sie
berechtigt und notwendig sind. Es habe im
Grunde keinen Widerstand gegen die An¬
nahme der Bestimmungen gegeben, da die De¬
mokraten und Republikaner in dem überein¬
stimmen, was , wie die republikanische Tribüne
schreibt, einige Diplomaten als den „Vorge¬
schmack, wie dem Löwen der Schwanz gezwickt
wird ", bezeichnen.

Kurze politische Mitteilungen.
Diejenigen sozialdemokratischen Wahlver¬

eine des Reichstagswahlkreises Teltow -Ves-
kow-Charlottenburg , die zu der sozialdemo¬
kratischen Fraktionsmehrheit in scharfem Ge¬
gensatz stehen, beschlossen gestern, sich an der
sozialdemokratischen Reichskonferenz zu betei¬
ligen . Gleichzeitig wurde erklärt , datz etwaige
Beschlütze dieser Konferenz irgendwelche mo¬
ralische und politische Geltung nicht hätten.

Funkspruch des Vertreter des WB . Die
„New Pork Times " veröffentlicht eine von
der Universal Preß Atzociation in New Pork
verbürgte Nachricht, in der sie den Brief des
Mitgliedes des britischen Parlaments King
anführt , worin er sagt, kurz vor dem 16. Aug.
habe sich die größte Explosion, von der man
je gehört hat , hinter den britischen Linien in
Frankreich ereignet . Der Verlust an Muni¬
tion werde auf 25 Millionen Dollars ge¬
schätzt.

Matin meldet , datz der rumänische Finanz¬
minister Costinescu in Boulogne eingetroffen
und nach London weitergereist sei.

Einer . amerikanischen Meldung zufolge
wurde in Seattle vom Bundesgericht daselbst
Anfang Juli 1916 derKaprtän der kanadischen
Armee H. I . Thomsen wegen Verletzung dnr
Neutralität der Vereinigten Staaten zu drei
Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe von
500 Dollars verurteilt . Thomsen hatte es un¬
ternommen , amerikanische Bürger zum kana¬
dischen Heeresdienst anzuwerben.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
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* Das Eiserne Kreuz i\
hielt Feldw .-Leutnant Lehrer
aus Kirdorf.

* Der gestrige « onntaa . ^
August verfugte , scheint der Sevt̂ .
erfüllen . Ein Herbstsonntag bqj
der an Hitze und Schönheit dem r 8*'
wenn er am schönsten ist, alle Ehrx
hätte . Vom frühen Morgen bis iuJ
nur Sonne , kein Wölkchen trübte h ^
mel . Die Wanderlust stand im
Verhältnis zu dem Wetter . Auf „ü» i
gen des weitverzweigten Taunus n>̂
riesiger Verkehr , an allen Waldrai«^ '
gelten wandersfroheScharenu verzehrt,."
Kriegsimbitz , überall begegneten ein
.Zupfgeigenhanjl ", buntgebändert und
nenoerdrannt ; ihre Wanderlieder äupfe#
singend. In unserer Stadt warErM«
Der Kurgarten konnte des Mittaa-"
Abends die Matze der Fremden kaum
Die Elektrische und die Staatsbahn l.
überfüllt , und beide brauchten
Nachzüge, um die Gäste von und „ach Hy
furt zu befördern . Es ist zu wünsche»
der gestrige schöne Sonntag noch eini« !
ner würdigen Nachfolger findet. ™

* Erlebnisse als Zivilgesangru
Frankreich . Morgen Abend wild
Siegfried Sonderburg  über seinei.
nitze in Frankreich bei und nach Krle^
druch sprechen. Das hochaktuelle
über das aus den Zeitungen nur
Nachrichten zu uns kamen, findet sich« ]
großen Zuhörerkreis.

— Kurhaustheater . Das Theate,
schreibt: Es ist der Kur - und Badeveil
tung gelungen , die allerersten Mitgliedeid
Schauspielhauses in Frankfurt a. U. |
nächsten Samstag zu einem Gastspiel zuj
roinnen . — Zur Aufführung gelangt,
mersholm ", Schauspiel in 4 Akten von!
Ibsen , in der glänzenden Frankfurter!
ginalbesetzung. — Mit Rücksicht auf diel
Spieldauer des Stückes beginnt diesei
stellung ausnahmsweise um 3A8  Uhr.

— 41. Jugendwehrkompan ' e. Z»
Endkämpfen im Wehrtnrnen des 18.
korps, die gestern in Frankfurt (tattfai
errangen im Dreikampf M. Schmidt!
18. Preis , im 100-Meterlauf Brau »«
Schmidt  je einen 2. Preis . Die
Mannschaft gewann die Meisterschaft de;I
Armeekorps im Kampfe gegen
Starkenburg , auch die EilbotenmannM^
hielt einen Preis.

— Polizeibericht Gefunden :!
berne Brosche (antik ) I Rocknadel. 2!
men-Regenschirme. Verloren: lf“
mit ca 10.— M Inhalt . 1 Herren
genschirm mit silb. Griff . 1 hellblauer
Gürtel . 1 Aufsleckkamm.

+ Die Gesundheitszustände inl
Badeorten . Der Deutsche Ausschutz st'
gesundheitlichen Einrichtungen in den
und Badeorten ist in Rostock in Anu
des Erotzherzogs von Mecklenburg undi
Beteiligung der ständigen Vertreter
kaiserlichen Gesundheitsamtes , der grD
Bundesregierungen und der Vertreter!
Bäderverbände zu seiner zehnten 8P
zusammengetreten . Der Vorsitzende, Wjj
rat Dr . Röchling aus Misdroy , entm"
einen Organisationsplan für die Mü°>
der Kur - und Badeorte zur Ertüchtigung
nicht vollkräftigen Jugend . Regierun""
v. Alberti , königlicher Kurdirektor M
Elster , begründete seine Leitsätzêüber^
Polizeistunde in den Kur - und “
Ferner wurde eine vorbereitete '
die Landesregierungen bezüglich Beka»
der Verbreitung geschlechtlicher Kran«
in den Kur - und Badeorten genehnnĝ

Zi Briese , vie freigemacht •
müssen. Beim König!. Kriegsmmm
und anderen Militärbehörden gehen
dem Vermerk „Heeressache" oder ,,oc
immer noch Briefe von Privatperson
die keine rein militärdienstliche Mg
heilen betreffen und deshalb PvrtM
sind. Es wird wiederholt darauf M
Jen, datz die Absender, die sichS" eI A
topflichtigen Sendung einer von
richtung des Portos befreienden Bez .
bedienen , sich einer Portohinterziehn
dig machen und nach dem . 3 i
werden . Die niedrigste Strafe betr e j

§ Gewährung von Geh«
Zahlungen an Beamte zur
von Kriegsanleihe . Um den®
Veamtenkreisen geäußerten WulW ^ z
die Zeichnungen auch auf weitere ,
Ausschreibung kommende Äriege° £ibefl  fl
erleichtern , entgegenzukommen, ® n#
Anordnung des Reichsschatzamts^
preußischen Finanzministers den
zur Zeichnung auf die fünfte "
weitere Kriegsanleihen
auf ihr Gehalt in demselben 11 LgiU1
unter den gleichen Rückzahlungs» ^
wie bei der vierten Kriegsanlem ^
Maßgabe gewährt , daß die Rucks
zum Beginn des fünften auf w .̂ ri
folgenden Vierteljahrs erfolgt. Z
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die sichd Alt zahlenden Kasse,
Zeichnungsscheine recht

hat — wie bei der
^ s-ibe — durch Vermittlung
^ Seehandlung (Preußischen

A erfolgen.
Areg»li-ru«g für Karpfen
^Karpfen und Schleie aus
W£- unter drei Hektar sowie
^ »nern unterliegen nicht der

durch die Kriegsgesellschaft
2 - -ltung m . d H. Ihre Pro¬
per nicht zu den Syndrkats-

u werden, sondern unterliegt
Moreisen. Es hat sich aber als

>rt herausg-stellt , sie. soweit ihr
1 y  der Kontrolle durch dre
2 unterstellt wird, gleichfalls

sbedingungen in den Verkehr
diesem Zwecke ist eine Ver-

«rästdenten des Kriegsernähr-
maen. nach der für die mit

, der Gesellschaft abgesetzten
Teichwirtschaften unter drei

'. aus Wildgewässern dieselben
Len maßgebend find wie für
mit Genehmigung der Gesellschaft

(W .T B .)
und Obstkursus . Der Rhein-

L rband für Volksbildung und das
l!emn, Frankfurt a . M .. veranstal-
' den 17. Sept . in den Raumen
me/Palmengarten einen Kursus

lttU Gemüse - und Obstverwer-
,t den Anbau von Oel - und Ge¬

ien Die Veranstaltung schließt sich
MkriegswirtschafUichenLehrgängen
Astitute an und hat den Zweck,
Michkeiten , welche geeignet und

L ^ e Belehrung und Organisation
'rung und ihre Ausbildung in
östlichen Fragen zu übernehmen,

Arbeit theeoretisch und praktisch be¬
uchen. Herr Garteninspektor Kraus

Vortrag hauen über „Praktische
eauf dem Gebiet des Gemüsebaues.
Wetzt sich ein Vortrag über „Ein-
„ime Zucker und Haltbarmachen non
- den Frau Else Noll , Frankfurt a .M.

w hat. Den Vormittag beschließt
„ung durch die Niuster -Eemüsepflan-
Ite Palmengartens . Für Nachmittags

itrag von Profefior Kleeberger in
Aussicht genommen über „Oel - und

„lmizcn" mit praktischen Demonstra-
Wr die Teilnehmer an der Tagung
rittspreis in den Palmengarten an
,e aus 50 Pfg . ermäßig : Ausfuhr-

mne sind durch die Geschäftsstelle
iainischen Verbandes für Volks-

Fiankfurt a . M ., Paulsplatz 10,
Hansa 5303 kostenlos zu erhalten,

sieben von Milttärtuchen . (Amt¬
einer Veröffentlichung in der Prefie

zuMilitärsachen verboten " wurde
rewiesen, daß das Umfärben von

. . tl in feldgrau , grau und grau-
Herstellung von Militärtuchen ange-
d und infolgedessen verboten ist. Um
«och vorhandenen Bestände an Offi-

in Friedensfarben , soweit
beschlagnahmt sind . nutzbar

, wird in Einzelfällen die
. derartiger Tuche auf Antrag ge¬

lben , sofern die Tuche , hinsichtlich
!stit, hierfür geeignet erscheinen . Att¬
ache nur berücksichtigt werden können,

«am Eigentümer gestellt werden
ja« Kriegs -Nohstoff -Abterlung zu
®ie müssen enthalten : Genaue An
^ Menge, Breite , Farbe des Stof
"«gäbe, in welche Farbe umgefärbt

W. Kleine Musterschutzabschnitte mit
^ ng des Eigentümers und Ouali-

beizufügen.
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Die neue Kriegsanleihe . Vorteilhafte
Einzahlungsbedingungen . Wann ist die ge¬
zeichnete Kriegsanleihe zu bezahlen ? Zunächst
ollen alle die , die schon jetzt über flüfiige Mit-

tnl verfügen oder bis zum Ablauf des Monats
September die erforderlichen Gelder flüssig
machen und sofort in den Genuß der hohen
Zinsen treten wollen , bereits am 30. Septem¬
ber die Möglichkeit haben , Vollzahlung zu
leisten . In diesem Falle würde jemand , der
z. B . 1000 M . 5Aige Reichsanleihe gezeichnet
hat , die Zinsen für die Zeit vom l . Oktober
1916 bis zum 31 . März 1917 sofort mit 2V>%
vergütet erhalten , also nur (980 M . abzüglich
25 M .) 955 M ., für Schuldbuchzeichnungen 953
M ., aufzubringen haben . Wer im September
noch keine freien Mittel hat , ist in der Lage,
an jedem beliebigen Tage sein Geld zins¬
tragend anzulegen , d . h . zur Einzahlung auf
die Kriegsanleihe zu benutzen . Erster Pflicht¬
zahlungstermin — für die Zeichnungen bei
der Post gelten besondere Bestimmungen —
ist der 18. Oktober ; an diesem Tage muffen
30 % des dem Zeichner zugeteilten Betrages
an Kriegsanleihe bezahlt werden , wobei Vor¬
aussetzung ist, daß die Summe des fällig ge¬
wordenen Teilbetrages wenigstens 100 M . er¬
gibt . Infolge dieses Vorbehalts beginn : bei
ganz kleinen Zeichnungen die Einzahlungs¬
pflicht nicht schon am 18. Oktober , sondern an
einem der späteren Termine , die folgender¬
maßen festgesetzt sind : 20 % des zugeteilten Be¬
trages am 24.  November dieses Jahres , 25 %
am 9. Januar 1917 und 25 % am 6. Februar
1917. Hat jemand z. B . 100 M . Kriegsan¬
leihe gezeichnet und zugeteilt erhalten , so sind
diese 100 M . am 6. Februar 1917 zu bezahlen.
Bei einer Zeichnung auf 200 M . Kriegsan¬
leihe sind je 100 M . am 24 . Novbr . 1916 und
am 6. Februar 1917 zu bezahlen . Bei einer
Zeichnung auf 300 M . Kriegsanleihe sind zu
bezahlen : 100 M . am 24. November dieses
Jahres , 100 M . am 9. Januar und 100 M.
am 6. Februar nächsten Jahres . Wer hinge-
gegen z. B . 2000 M . Kriegsanleihe zuge¬
teilt erhalten hat , muß 600 M . Kriegsanleihe
am 18. Oktober , 400 M . am 24. November
und je 500 M . Kriegsanleihe am 9. Januar
und 6. Februar nächsten Jahres bezahlen.

abends 8 % Uhr : Vortrag des Herrn Siegfried
Sonderburg über seine Erlebniffe als Zivil¬
gefangener in Frankreich.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %—10 Uhr . Abends : Sym¬
phoniekonzert.

Donaerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %— 10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %— 10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Rosmersholm ",
Schauspiel in 4 Akten von H. Ibsen.

Ebenso wie schon vor dem ersten Pflicht¬
zahlungstermin die Vollzahlung geleistet wer¬
den kann , ist es zuläffig , Teilzahlungen vor
dem Pflichtzahlungstermin vorzunehmen , je¬
doch immer nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwertes der Anleihe . Bei
sämtlichen Einzahlungen auf die 5 %igc
Reichsanleihe werden , wie schon oben er¬
wähnt , 6 % Stückzinsen vom Zahlungstage,
frühestens vom 30 . September 1916 ab , zu¬
gunsten des Zeichners verrechnet . Bei den
neuen Reichsschatzanweisungen beginnt der
Zinsenlauf am 1. Januar 1917.

kMPhaui Bad Homburg.

Dienstag , den 12 . September.
Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, Wach auf mein Herz und singe
2. Feurig Blut , Marsch Vollstedt
3. Ouvertüre z. Oper Titus Mozart
4. Wo meine Wiege stand, Walzer Ziehrer
5. Geisterbeschwörung Gillet
6. Potpourri a. d. Optte . „Blaubart“

Offenbach
Nachmittags von 4—51/« Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz
1. Hohenzollern -Marsch Ruschewey
2. Ouvertüre z. Oper „Der Brauer vonj^%

Preston “ Adam
3. Sicilietta Lion
4. Fantasie aus Carmen Bizet

Kavalier -Walzer a. d. Optte . Polenblut
Nedbal

6. Larghetto Händel
7. Ungarisch Moszkowski

Abends von 8 ’/4—10 Uhr.
1. Spanische Lusspiel - Ouvertüre

Keler -Bela
2. Ein Albumblatt Wagner
3 Mazurka Liszt
4. Grosse Fantasie a. d. Oper „Tiefland“

d’Albert
ö. Ouvertüre „Die vier Menschenalter“

Lachner
i>. Mein Traum , Walzer Waldteufe.
7. Elegie Tschaikowski
8. Balletmusik a. d. Op. „Die lustigen

Weiber von Windsor “ Nicolai
Abends 8l/t Uhr im Goldsaal:

Vortrag des Herrn Siegfried Sonder bürg
über seine Erlebnisse als Zivilgefangener

in Frankreich.

Handel und Verkehr.
Zu ihrer im Februar 1915 erschienenen

Schrift „Die deutsche Volkswirtschaft im
Kriege “ und dem Nachtrag dazu vom Oktober

915 hat die Di sconto - Eesellschaft,
Berlin,  soeben einen neuen Nachtrag
herausgegeben . Mit dieser neuen Veröffent.
ichung entspricht die Diskonto -Gesellschaft

vielfacher Wünschen, die nicht nur aus ihrer
Kundschaft, sondern auch aus zahlreichen
anderen Kreisen Deutschlands und aus dem
Auslande an sie gelangt find . In dem
Nachtrag vom August 1916 wird die Ent¬
wickelung der deutschen Volkswirtschaft weiter
bis zum Ende des ersten Halbjahres 1916
verfolgt . Die zahleichen statistischen Tabellen,
die ihm beigefügt find, gehen noch über diesen
Termin hinaus und reichen teilweise bis in
den August hinein . Wie seine Vorgänger
bietet auch dieser Nachtrag eine völlige ob¬
jektiv gehaltene Würdigung der wichtigsten
volkswirtschaftlichen Vorgänge in dem ge-
nannten Zeitraum und gibt eine willkom¬
mene Ueberficht über den Stand der Dinge.
Behandelt werden nach einem kurzen Hinblick
auf die allgemeine Lage u. a . der Zahlungs.
verkehr, die Verhältnisse der Reichsbank und
der Darlehenskaffen , der Devisenhandel , die
Sparkaffen und Debofiten , die Ergebniffe der
Aktiengesellschaften i . I . 1915 und die
wichtigsten Zweige unserer Großindustrie.

Der Nachtrag wird allen Interessenten
kostenlos durch das Archiv der Disconto-
Gesellschaft, Berlin zugestellt.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Alle Arrnliseche«
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Bücherschau.

Bei den Postanstalten kann die Vollzah¬
lung zwar auch schon am 30 . Sept . vorgenom¬
men werden , sie muß jedoch am 18. Oktober
geleistet fein ; Teilzahlungen sind nicht zu¬
läffig.

Wer über irgend eine Frage , die mit der
Kriegsanleihe zusammenhängt , im Zweifel ist.
wird an Stellen , an denen gezeichnet werden
kann , bereitwilligst Auskunft erhalten.

Es ist die Pflicht eines jeden Deutschen, an
dem Erfolge der Zeichnung auf die 5. Kriegs¬
anleihe nach besten Kräften mitzuwirken.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 % und von 8 %—10 Uhr.  Im Goldsaal

Die Krigssahrten  S . M . S.
,K a r l s r u h e.“ Von Kapitänleutnant Aust.
Mit 5 Abbildungen und 1 Karte . Karls¬
ruhe 1916 . G. Braunsche Hofbuchdruckerei
und Verlag . Preis geheftet M 1.— , gebun¬
den M 2.— Kapitänleutnant Aust von der
„Karlsruhe " beschreibt hier nach seinem
Tagebuch — dem einzigen , das gerettet
wurde — , was die „Karlsruhe “ getan hat
seit Kriegsausbruch und wie das Geschick
sie ereilte , eine wirklichkeitsgetreue , packende
Schilderung , voll Humor und Abenteuerlust,
veranschaulicht durch eine Anzahl photogra¬
phischer Aufnahmen . Wer greift nicht mit
größter Spannung nach diesem Buche ! Und
wer lacht nicht mit , wenn z. B . die „Karls¬
ruhe “ beim Besuch eines neutralen Hafens
erfährt , sie sei gestern von den Engländern
„captured " (erobert ) worden . Was die Ta¬
ten der „Karlsruhe " in uns weckten, in
diesem Buche lebt es wieder auf und stärkt
uns wieder im Glauben an . den Sieg , im
Trotze gegen unsere Feinde.

Cra ,s £ >efilllfe

■WotanG' Lampen

efiefzexx vopfeilhafl che.
CTewöhii ’chen MeisJldphtLt - LojxxpeSX

Bei fparCam .fi ezn .̂ Ve ^ brauch
ergiebigüe UdttfqvaeU e.

Tie.vj.eHe , Co£ ori lieferbare Type *»
25  Vaif - 100 - 130 Volt.
60  Va # • ZOO- 230 Voll.

Han verlange Onfbnrnationa ^ Materialcjen Clektr .iz.rmfs. vserkcn und Jnstallafcur

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

In Homburg zu haben bei:
Elektrizitätswerk A. G.,

Paul Beerbaum.

Feld!ffu
isone« w
Angele'"''
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eine- I
beiW

manou

IMPEL
^VERÄNDERTER
MIT KRIEGIZUfCHLAC

5 PFENNIG

böne

4 Zimmerwohnung,j
lm 2 . Stock mit allem Zubehör,
Balkon , elektr. Licht, Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten . 3049a

Louisenstraße 79.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
sind schön möbl . Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten . Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Schöne

3 Zimmerwohnung
evtl , mit Laden , Zubehör , Gas,
Wasser rc. zu vermieten 2387a
Hugo Eppstein , Elisabethenstr . 5/7

Am Mühlberg 3^
schöne 3 Zimmerroohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
2842 Louisenstraße 43.

JI
f I

Mansardenwohnung
zu vermieten 2596a

Dorotheenstraße 34.

chöne Wohnung
6 Zimmer , Balkons und Zubehör
in ruhiger freier und doch geschützter
Lage , 2 Minuten von der elektrischen
Haltestelle , Nähe der Bahn sofort
zu vermieten . Zu erfragen in der
Geschäftsst . dieses Blattes u . 2780a

Kirdorf
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , elektr . Licht , Wasser,
abgeschlossenem Vorplatz zum 1. Okt.
zu vermieten . 3062a

Stedterweg 3.

4—5 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon oder Par-
terrestock. evt . mit größeren Keller,
räumlichkeiten für Geschäftslokal ge-
eignet zu vermieten . Zu erfragen
3059a Louisenstraße 86 pari.

Einfache Mansarde
mit 2 Betteu zu vermieten.
2022a Odergasse 12.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten . 2035a

Näheres Wallstraße 4.
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Altgummi, Gummiabsälle,
wie Gummistopfen, Ringe -von Einmachgläsern, Gummischläuche,
Absätze, Sohlen von Tennisschuhe, Bälle usw. bitter man im In¬
teresse des Vaterlandes, dem Vaterländischen Frauen-Verein zur
Verfügung zu stellen, der es an die Abteilung II des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz zur Ablieferung bringt.

Abgabe beim Verwalter Kitz , Landratsamt
Louifenstratze 88.

3123

Landgräflich Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eroffnnng von Conte-Correnten nnd
provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburg».d.H,, Louisenstr.2l, Telef.331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

■ Massige Preise . -
_ (315

Vorsohriftsmfissige
Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei ■

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

F. SuppSj Buchhdl. Louisenstrasse 831/,

Todes-Anzeige.
Gestern erhielten wir die traurige Nachricht, daß

mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater

Wehrmann Peter Petermann
infolge eines Bauchschusses im Lazarett zu Ensisheim den Tod
fürs Vaterland gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg, 9. Sept. 1916.

Bett. Veränderungen in den land- und
forstwirtschaftlichen Betrieben.

li.

Bad Homburg v. d. H , den 8. Sept 1916
Der Magistrat II.

3109 Feigen.

Mädchen-Fortbildungsschule

Schildchen:
„Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 51/* Pfg . “
sind für 10 Pfg.

in uns. Geschäftsstelle zu haben.
Gelegenhettskauf.
1 Posten Lederhausschuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1.50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schulstiesel » m. u. ohne Beschlag
Frauen -Halbschuh für Feldarbeit

Herrn -Hackenstiefel
Winterware

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd'fche Stiftsgasse 20.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11. III.
Zu erfragen im großen Laden.

Leergewordene

mittltll fubtiktnnmr
mit Elektrizität, Wasserleitung und
Gas, bestehend aus großem Betriebs¬
raum, cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeiten zu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver¬
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triftstraße.

5 Zimmerwohnung
mit Bad, Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet,zu vermieten.
9107a Ferdinands-Anlage 19p.

3- 4 möblirte

Zimmerwohnung
mit Küche ist ganz oder geteilt zu
vermieten. (1529a

Ferdinandsplatz 14 parterre.

_ Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestrahe 42 I.

Biüa Ottilienftraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver aufen oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castilloftr: 8

6 Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver-
mieten. Haingasse 15. 2626a

Zimmer und Küche
elektr. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.

Gut möbl. Zimmer
n schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24 I.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
mödlirt  an ruhige Mieter zu aer-
mieten. Elisadetheenstr. 25. 2131v

3— 4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Gas, elektrischem Licht,
und allem Zubehör sofort zu v.r-
mieten. 2594a

Ecke Elisabethen- u. Wallstr. 33.

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten. .
3119a Höhestraße 11, III.

Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe werden
aufgefordert, alle seit der Neuaufstellung des Unternehmerverzeichnisses
(November 1913) eingetretenen Veränderungen, die durch Ankauf, Pach¬
tung, Verkauf, Verpachtung, Erbschaft oder sonstige Umstände veranlaßt
sind, bis spätestens1. Oktober ds 3rs . im Rathaus Zimmer Nr. 11,
im Stadtteil Kirdorf im Bezirksvorsteherbüro, zur Anmeldung zu bringen.

des Homburger Gewerbevereins.
Wir beabsichtigen bei genügender Beteiligung den Unterricht auch in

diesem Jahre abhalten zu lassen ein
Zuschneider, und Kleidermachen»

Weihzeug , und Mafchinen -Nähen , Flicken,
Sticken und kunstgewerblichen Zeichnen.

Anmeldungen sind bis zum 15. Sept . an Herrn H . Kahle»
Höhestraße  18 zu richten
2938 Der Borstand.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (1955a
Frankfurter Landstraße 43.

Morgen
«- I2 uni ä 7

in der Marius

Kartoffel-Verl eih
Verschieden ? ! ^

Möbel. (Leb
preiswert zu verkauft«

Promenade „

AungeM
»u wrtafen 0ran^
3131 zwischen5

zu kaufen  gesucht
80 Mk. Off

Ptgtn Einberufung der bisherigen Persouals
tüchtiger» zuverläfstger und nüchterner

Kutscher
vorwiegend für Lastfuhrwerke, sowie

tüchtiger, zuverläfstger Fabrik -Mechaniker
bei gutem Lohn zum sofortigen Eintritt gesucht.

Außerdem finden eine größere Anzahl Arbeiter ebenfalls bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

Kleines

Portemom«
mit Inhalt und einer
Sonntag Nachmittag von, i
ten bis Ecke Hotel r
loren gegangen. Der eh,^
wird ersucht, dasselbe mg\
tung auf dem Kurbürv c
Ter Geldinhalt ist als

Tagesmädch«
3129

für zweijähriges Kind ge!
312?) Prome

Friedrichsdorfer Nudelfabrik
Theodor Haller » Friedrichsdorf (Taunus .)
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gesucht
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24Iahre alt »aus guter
gefchastsgewandt mit
Kenntnissen in Stet
und Maschinenschreiben,!
wandert in doppelter
Konischer Buchführung
Stellung Off. u. 2. ®;j
an die Geschäftsstelle
Blattes.
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von5—6 Zimmern per!'
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zum Alleinbewohnen. ^
Preisangabe unter P.
Geschäftsstelle erbeten.

von
htdyGre
>denke,

. habe",
'weiterhin
^dichtesI

Haltestelle
Ober-

dicht an der H- ,
eine große 3 Zimmer
Küche, Bad, Veranda,»
Licht, staubfrei mitten>
gelegen sofort zu vermut■
Preis 450 M. Näher»

:^ rch bi<
■Seit war

>sandle vr
? ? Mann
"er Man
"was sei
!° schei
niz ver
"ne Ba
^8 da-

Parterrewoh'

7 danni
'den fiel
®ai cn bc

best, aus 4 Zimmer« A
und sämtl. Zubehör zu
per 1. Oktober.

Kaiser Friedrichs

'aberw
,gehört
^ °°rien

Reef
°uf de,

2 Zimmer und fv'e
rm
2187a

v°n.

Zwei schä"
möhlirte Zi«

mit Balkon per sofort
2113a |

‘iS «,
Men,

— .. . _ *j “ yvi »* nn v  M - » _Jiui uiuttci. ^unviicußt fK>. Zllöd  Schicke
Verantwortlich für dir Echristleitung Friedrich Nachmannr für den Anzeigenteil Heinrich Lchudr. Druck und Lcrlag Lchuvt'- Luchdruckeert Bad öomourg oTST^


	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

